
 
Teamkombination „Ball Fire“ aus Wiesbaden und Kaiserslautern wird Turniersieger 

 
TGL-Froschturnier bietet mehr als acht Stunden Spaß und Spannung 
 
 (rp) „Wir werden gerne wieder-

kommen!“ – dieser Satz war nach der 

Siegerehrung am Ende des stimmungs-

voll und reibungslos verlaufenen 

Froschturniers der TG Laudenbach in 

der Bergstraßenhalle von vielen der 

rund 100 Mixed-Freizeitvolleyballer zu 

hören. Insgesamt dreizehn Mann-

schaften pritschten, baggerten und 

schmetterten mehr als acht Stunden, ehe mit der 

Teamkombination „Ball Fire“ aus Wiesbaden und 

Kaiserslautern der Turniersieger ermittelt war. Im 

spannenden Finale gewann das mit eigens für den 

Turniertag angefertigten Froschtrikots angetretene Team 

mit 2:1 (15:8, 14:16, 15:12) Sätzen gegen den „Club der 

dichten Blocker“ aus Heidelberg, einem vornehmlich aus 

Studenten bestehenden Ensemble, das regelmäßig im 

Rahmen des Universitätssports gemeinsam trainiert. 

Aufgeteilt in drei Vorrundengruppen ging es für die fast 

ausnahmslos unter Fantasienamen startenden 

Vertretungen verschiedener Vereine und Gruppierungen 

zunächst um den Einzug 

in die Zwischenrunde der 

besten neun Teams. Da-

bei mussten sich die  

gastgebenden „Mixed 

Pickles“ zum Auftakt dem 

späteren Turniersieger 

nach zwei engen Sätzen 

mit 0:2 (12:15, 11:15) ge-

schlagen geben. Nach 

einer weiteren Niederlage 

 

 

 



gegen die „Dorados 2“ der 

VSG Mannheim verpasste 

die TGL nach vergebenen 

Matchbällen durch ein Remis 

(15:8, 14:16) gegen die TSG 

Lützelsachsen die Qualifika-

tion. In der Platzierungsrunde 

um die Ränge zehn bis 

dreizehn sicherte sich Lau-

denbach hinter den „Gies-

sener Schlammbeisern“ Platz 

elf, gefolgt von den „Kolibris“ 

aus Rohrbach und den 

„Neckarpritschern“ des TV 07 Kleingemünd. 

Der Tiebreak-Modus mit jeweils zwei Sätzen pro Spiel 

wurde auch in der Zwischenrunde beibehalten. Die 

Tatsache, dass kein einziger Vorrundensieger auch 

Gewinner einer Zwischenrundengruppe wurde, 

verdeutlicht dabei die Ausgeglichenheit des auf gutem 

Niveau spielenden Starterfeldes. Neben den beiden 

Finalisten qualifizierten sich die „ENT´s von der Enz“ 

aus Mühlacker sowie die Mannschaft „Volley Rose 

kaufen“ des ASV Eppelheim als bester Gruppenzweiter 

für das Halbfinale. Letztere 

unterlagen gegen „Ball Fire“ ebenso knapp wie Mühlacker gegen die 

„dichten Blocker“ aus Heidelberg in jeweils zwei Sätzen. Die Vertreter 

aus dem Enzkreis sicherten sich schließlich 

durch einen Sieg im kleinen Finale Rang drei. 

Viele attraktive Ballwechsel prägten auch die 

weiteren Platzierungsspiele, in denen stets ein 

entscheidender dritter Durchgang nötig war. 

Am Ende freuten sich die „Mini Volleys“ aus 

Rüsselsheim über den fünften Platz, gefolgt 

von den „Dorados 2“, der TSG Lützelsachsen, 

den Mannheimer „Dorados 1“ und dem 

rheinland-pfälzischen Repräsentanten „Joo 

 

 

  



Allah“ aus Germersheim. 

Besonderen Applaus gab es zum Abschluss für die vielen Nachwuchsschiedsrichter der 

TGL, die mehr als die Hälfte der insgesamt 43 fairen Spiele geleitet haben. Die 

Volleyballabteilung hatte dank vieler Helfer auch bestens für das leibliche Wohl gesorgt 

und freut sich schon jetzt auf eine hoffentlich ähnlich gute Resonanz im nächsten Jahr.  

TG Laudenbach „Mixed Pickles“: Lena Engelhardt, Susann Gunsch, Katharina Müller, 

Rita Sturm, Joachim Braasch, Julian Braasch, Eike Großkurth, Rainer Prisslinger, Tobias 

Schmid. 
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für Freizeit-Mixedteams 

Ergebnisse  
 

 

       

  

 
 



 

 

 

 

 

 
 


